
 

  
 

Zukunftsvertrag 
 

des 
8. Thüringer Kindergipfels 

vom 23.09. bis 25.09.2022 
in Suhl und Oberhof 

 
 

Wir, die Teilnehmer*innen des 8. Thüringer Kindergipfels, haben uns vom 23.09. bis 
25.09.2022 mit unseren Zukunftsvorstellungen und Erwartungen an die Politik in 
Thüringen beschäftigt. Wir haben unsere Wünsche und Forderungen, aber auch unsere 
Selbstverpflichtungen in einem Zukunftsvertrag zusammengefasst. Wir bitten die 
Vertreter*innen der Thüringer Landesregierung mit uns diesen Vertrag zu schließen. 
 



 

Workshop: Digitalisierung - Neustart erforderlich! 
 
Forderungen 
 

Selbstverpflichtungen 

1. Wir fordern aktuelle digitalisierte 
Geräte in schulischen Einrichtungen 
und verpflichtende Fortbildungen 
für Lehrkräfte. 
 

1. Wir verpflichten uns dazu, mit den 
Geräten sorgsam umzugehen und 
sie sinnvoll zu nutzen. 

 

2. Wir fordern eine Vergünstigung bei 
technischen Geräten für 
Schüler*innen, Azubis und 
Student*innen. 
 

2. Wir verpflichten uns dazu, in den 
Bildungseinrichtungen unsere 
Geräte weiter zu geben, die wir 
nicht mehr brauchen. 

 
3. Wir fordern, dass in Thüringen eine 

Onlinemeldestelle für 
Cyberkriminalität entsteht. 

3. Wir verpflichten uns dazu, 
Cyberkriminalität zu melden und 
unseren Freund*innen und Familie 
von der Meldestelle zu erzählen. 

 



 

Workshop: Verkehr – Bus und Bahn statt Autobahn 

 
Forderungen 
 

Selbstverpflichtungen 

1. Wir fordern, dass der Busverkehr 
auf dem Land ausgebaut wird.   
 

1. Wir verpflichten uns dazu, so oft wie 
möglich öffentliche Verkehrsmittel 
zu nutzen. 
 

2. Wir fordern ein Nachfolgemodell 
des 9 EUR-Tickets zu fairen 
Bedingungen für die 
Bahnmitarbeiter*innen. 
 

2. Wir verpflichten uns, anderen 
Menschen (Familie, Freund*innen) 
darauf hinzuweisen, dass sie 
öffentliche Verkehrsmittel nutzen 
sollen. 
 

3. Wir fordern, dass Kurzstreckenflüge 
abgeschafft werden. 

3. Wir verpflichten uns dazu, keine 
Kurzstreckenflüge zu nutzen, solange 
sie existieren. 

 



 

Workshop: Schule/Bildung – Nachhilfe für die Politik! 
 
Forderungen 
 

Selbstverpflichtungen 

1. Wir fordern mehr gut ausgebildete 
Schulsozialarbeiter*innen an allen 
Schulen, die aktiv gegen Mobbing 
vorgehen.  
 

1. Wir verpflichten uns dazu, bei 
Problemen, wie z.B. Mobbing, uns 
an die Schulsozialarbeiter*innen zu 
wenden.  

2. Wir fordern eine Überarbeitung der 
Lehrpläne, um mit weniger Stress 
und Druck in einer guten 
Atmosphäre besser lernen zu 
können.  

 

2. Wir verpflichten uns, die Lehrpläne 
anzunehmen und den Lehrer*innen 
Bescheid zu geben, wenn es zu viel 
Lehrstoff auf einmal ist.  

3. Wir fordern, dass der Lehrberuf 
attraktiver gemacht wird, um den 
starken Lehrkräftemangel zu 
beenden.  

3. Wir verpflichten uns dazu, jede*n 
mit Respekt zu behandeln und auf 
unser Benehmen zu achten.  

 



 

Workshop: Jugendschutz – Reden statt Drogen 

 
Forderungen 
 

Selbstverpflichtungen 

1. Wir fordern, dass es ab der 5. Klasse 
einmal im Schuljahr einen 
festgeschriebenen Projekttag oder 
eine Projektwoche zum Thema 
Drogenprävention gibt. 
 

1. Wir verpflichten uns, das Gelernte 
an andere weiterzureichen, z.B. vor 
der Klasse, in der Schule oder über 
social media.  
 

2. Wir fordern einen günstigen und 
offenen Zugang zu Angeboten von 
geschulten Schulsozial-
arbeiter*innen, zu Langzeittherapie-
plätzen, zu Therapeut*innen und 
Therapieeinrichtungen für süchtige 
und suchtgefährdete Jugendliche. 
 

2. Wir verpflichten uns, diese 
geschaffenen Angebote auch 
vermehrt zu nutzen.  

3. Wir fordern die Legalisierung von 
Cannabis. 

3. Wir verpflichten uns dazu, 
aufmerksam für die Aufklärung über 
Cannabiskonsum zu sein und sie 
weiterzugeben 

 



 

Workshop: Antidiskriminierung - Thüringen bunt statt braun 
 
Forderungen 
 

Selbstverpflichtungen 

1. Wir fordern, dass alle Beamte des 
Freistaates Thüringen alle zwei Jahre 
an Schulungen zum Thema 
Antidiskriminierung mit Betroffenen 
verpflichtet werden. 
 

1. Wir verpflichten uns dazu, selbst 
niemanden zu diskriminieren und 
unser Umfeld aufzuklären. 

2. Wir fordern, dass alle Thüringer 
Schulen dazu verpflichtet werden, 
jährlich eine Projektwoche zum 
Thema Antidiskriminierung zu 
veranstalten. 
 

2. Wir verpflichten uns dazu, uns aktiv 
und engagiert in diese Projekte 
einzubringen. 

3. Wir fordern, dass Lehrer*innen 
dazu verpflichtet werden, 
solidarisch über Antidiskriminierung 
aufzuklären. 

3. Wir verpflichten uns hierbei dazu, 
aufmerksam zuzuhören, andere 
Meinungen zu tolerieren und 
Lehrer*innen mitzuteilen, wenn wir 
finden, dass sie diskriminieren. 

 



 

Workshop: Umwelt und Klimaschutz – Der Erde wird warm vor Wut 
 
Forderungen 
 

Selbstverpflichtungen 

1. Wir fordern, dass die bestehenden 
Monokulturen in Mischwälder 
umgewandelt werden und pro 
gefällter Baum zwei neue gepflanzt 
werden. 
 

1. Wir verpflichten uns dazu, dass wir 
den Müll aus den Wäldern 
mitnehmen, die Bäume schützen 
und selbst neue Bäume pflanzen. 

2. Wir fordern, dass der bestehende 
Plastikmüll aus den Meeren gefischt 
wird und daraus recycelte Produkte 
entstehen (z.B. Kleidung). 
 

2. Wir verpflichten uns dazu, dass wir 
weniger Plastik kaufen, Müll 
ordentlich recyceln und recycelte 
Produkte kaufen. 

3. Wir fordern, dass bisher 
existierende Kohlekraftwerke in 
Pumpkraftwerke umgewandelt 
werden und erneuerbare Energien, 
z.B. Solarenergie, stärker finanziell 
und in der Weiterentwicklung 
gefördert werden. 

3. Wir verpflichten uns dazu, dass wir 
Strom sparen, indem wir bedacht 
mit warmen Wasser umgehen, 
abgestandenes Wasser  
wiederverwenden und den 
Energiesparmodus zu nutzen.  

 










